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Liebe Mitgliedsbetriebe,

die Herausforderungen der letzten 
Monate begleiten und beschäftigen 
uns auch weiterhin.

Als Unternehmer:in sind wir es ge-
wohnt lösungsorientiert zu arbeiten. 
Mit neuen Ausstellungsideen können 
wir unsere Kunden begeistern und 
gewinnen, denn bestehende Kunden 
sind eine der wichtigsten Ressour-

cen. Die Kunst aus einem zufriedenen Kunden einen Stamm-
kunden zu machen, der uns weiterempfiehlt, ist die beste 
Werbung für uns, so können wir in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten besonders profitieren. Mit Optimismus und Engagement 
werden wir auch weiterhin tätig bleiben, wenn wir alle an 
einem Strang ziehen, können wir auch diese Zeiten bestmög-
lich bewältigen.

Ich möchte mich auch auf diesem Wege ganz herzlich für die 
gute Zusammenarbeit und Ihre Unterstützung bedanken, wir 
haben dieses sehr herausfordernde Jahr 2022 gut gemeistert.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, ruhige Feiertage sowie ein erfolg-
reiches Jahr 2023 mit guten Geschäften und Aufträgen, vor 
allem bleiben Sie gesund!

Ihr
Hans Klein

VORWORT OBMANN
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Liebe Mitgliedsbetriebe,

die Anzahl der parallel laufenden zusätzlichen Herausforde-
rungen, teilweise Krisen, konnten wir uns alle Anfang des 
Jahres nicht vorstellen und doch versuchen wir unter diesen 
sehr schwierigen Rahmenbedingungen jeden Tag unser Bestes 
zu geben, unseren Kunden und Lieferanten ein verlässlicher 
Partner und unseren Mitarbeiter:innen ein guter Arbeitgeber 
zu sein. 

Die üblicherweise umsatzmäßig sehr starke Vorweihnachtszeit 
braucht auch etwas Optimismus, damit auch entsprechend ge-
kauft und konsumiert wird. 

Die Megatrends zeigen alle in Richtung Elektrifizierung und 
damit eine Zunahme von Systemen, Geräten und Anwen-
dungen welche Strombasiert arbeiten.  Dies ist ein durchaus 
positiver Trend für unsere Branche, welcher u.a. ergänzt wird 
durch Smart Applikationen und dem Trend zu Energieeffizi-
enz.

Hier kann der Elektrohandel auf Basis seiner Kompetenz und 
dem Serviceangebot eine wichtige Rolle spielen.

Ich möchte die Herausforderungen 
nicht klein reden, aber ich möchte 
auch über die Chancen sprechen, da-
mit sich die Zuversicht stärkt.

Herzlichen Dank für die Zusammen-
arbeit in 2022, welche wir durchaus 
gut gemeistert haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein schönes, geruh-
sames Weihnachtsfest, schöne Feiertage sowie einen guten 
Rutsch in ein hoffentlich erfolgreiches neues Jahr 2023.

Bitte bleiben Sie gesund und achten Sie auf sich.

Ihr 
Robert Pfarrwaller 

VORWORT ELEKTROHANDEL
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Die Voranmeldung startete am 7. November 2022. 

Die Bundesregierung unterstützt energieintensive Unternehmen 
durch den Energiekostenzuschuss. Die gesetzliche Grundlage für 
die Fördermaßnahme wurde im Oktober beschlossen. Die Förder-
richtlinien liegen derzeit bei der EU-Kommission zur sogenann-
ten Notifikation. Diese Genehmigung durch die EU-Kommissi-
on ist bei Unternehmensbeihilfen verpflichtend und wird in den 
nächsten Tagen erwartet. Das Ziel des Arbeits- und Wirtschafts-
ministeriums ist eine rasche Abwicklung des Energiekostenzu-
schusses sicherzustellen, daher startete die Voranmeldung für 
den Energiekostenzuschuss am Montag, 7. November.

Aktuelle Informationen dazu finden Sie unter: 
wko.at/energie

ENERGIEKOSTENZUSCHUSS
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Hier finden Sie nähere Details zum WIFI-Kurzlehrgang: 
wifiwien.at/kurs/26165x-marketing-im-onlinehandel-so-mei-
stere-ich-den-steigenden-wettbewerb

Die Kosten für diesen Kurs betragen € 290,00.
Seitens des Landesgremiums Elektro- und Einrichtungsfachhan-
dels wird der Lehrgang mit € 500,00 gefördert. Nähere Infos dazu 
unter: wko.at/branchen/w/handel/elektro-einrichtungsfach-
handel/Bildungsgutschein.html

Es gibt auch einen Folgetermin für den WIFI-Lehrgang 360°  
Onlinehandel, nähere Details dazu unter: 
wifiwien.at/kurs/26166x-360-online-handel#course 
Item26166042

FÖRDERUNG FÜR WIFI-KURZLEHRGANG 
„MARKETING IM ONLINEHANDEL“ UND „360° ONLINEHANDEL“

THEMENSCHWERPUNKT: LEHRLINGE UND AUSBILDUNG

15. Juni 2022 
Diplomübergabe 42. Jahrgang in der EBS Kuchl

Am 15. Juni fand in der EBS-Kuchl der Abschluss des 42. Jahr-
gangs statt. Bürgermeister, Herr Dr. Freylinger, Vertreter:innen 
des gesamten Wissenscampus Kuchls sowie wichtige Persönlich-
keiten aus der österreichischen Einrichtungsbranche in Kuchl 

überreichten feierlich die Diplome an die Absolvent:innen. „Es 
waren wieder außergewöhnliche Diplomarbeiten und wir sind 
sehr stolz auf die neuen Fachkräfte des Einrichtungsfachhan-
dels“, stellte Obmann Ing. Hans Klein zufrieden fest.

Nähere Informationen: 
www.ebs-kuchl.at/news/diplombergabe-42-jahrgang
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Schulungen in der EBS Kuchl und Berufsschule

Nach 2 Jahren pandemischer Unterbrechung können nun wieder 
in der Berufsschule und in der EBS Kuchl Workshops im Schuljahr 

 
 
2022/23 durchgeführt werden, welche vom Landesgremium wie 
jedes Jahr finanziell unterstützt werden.
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Kuchl Akademieprogramm für 2022/23

Basisausbildung
Modul 1 Basis Textilkunde

Plandarstellung
Darstellungstechnik
Einrichtungsplan Maßstab 1:20, 1:50 

5. - 8. September 2022

Modul 2 Grundlagen Küchenplanung, Preislisten, Kalkulation
Grundlagen Badezimmergestaltung
Grundlagen (Polster-)Möbel, Produktwissen, Preislisten 
und Kalkulation 

27. - 30. September 2022

Modul 3 Grundlagen der Gestaltung - Portfolio
Farbgrundlagen
Grundfunktionen des Wohnens inkl. Praxisbeispiele
Möbelstilkunde - Designtheorie
Grundlagen Verkauf - Rhetorik

17. - 20. Oktober 2022

Gesamtpreis (nicht einzeln buchbar) € 2.650,- 

Spezialausbildung
Modul 1 Bad: Installation, Barrierefreiheit, Planungsbeispiele

Wohnraum: Barrierefreiheit, Planungsbeispiele
16. - 17. November 2022

Modul 2 Räumliches Skizzieren
Detailskizzen anfertigen 

30. November - 1. Dezember 2022

Modul 3 Küche: Installation, Barrierefreiheit, Planungsbeispiele
Wohnpsychologie & Wohnphysiologie
Dreidimensionale Darstellung
Perspektivische Ausarbeitung 

12. - 15. Dezember 2022

Modul 4 Farbkomposition - Farbe - Präsentation
Licht & Schatten - Naturstudium
Textil - Wand - Boden - Tapete

20. - 22. Feber 2023

Modul 5 CARAT Küchenplanung 2. - 3. März 2023

Modul 6 Interior Design aus der Praxis
Verkaufs- & Präsentationstraining

6. - 7. März 2023
8. - 10. März 2023

Module können einzeln gebucht werden Pro Kurstag € 195

Abschlussprüfung
Ausgabe der Prüfungsarbeit - betreute Projektanalyse 22. März 2023

Finalisierung der Prüfungsarbeit 
und Vorbereitung der Präsentation

20. April 2023

Präsentation der Prüfungsarbeit - 
abschließende Beurteilung

21. April 2023

Weitere Informationen zur Anmeldung befinden sich auf der Webseite. 

Interior Design Academy KUCHL 
Markt 136, 5431 Kuchl | T 06244 / 5385 | info@ebs-kuchl.at | www.ebs-kuchl.at
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GEMEINSCHAFTS-ABO „WOHNKULTUR“ – VERLAG STROHMAYER

Das Landesgremium hat mit W24 vier weitere professionelle 
Image Filme für Werbe- und Onlineauftritte zu Elektro und Ein-
richtung von á 30 Sek produziert, um noch besser und zeitgei-
stiger auf die Leistungen der Wiener FachhändlerInnen hinzu-
weisen. 

Es werden beworben: 
• Einrichtung – „Schlafen“ 
• Einrichtung – „Nachhaltigkeit“ 
• Elektro – „Musikinstrument“ 
• Elektro – „Smart Home“

Die Ausspielung findet nach einem ausgearbeiteten Mediaplan 
sowie den bekannten Socialmedia-Kanälen Youtube, Facebook, 
Instagram & Co statt. Wir haben die Rechte für eine umfassende 
Nutzung für die nächsten 3 Jahre zugekauft, somit können Sie 
diese Image-Videos gerne auch auf Ihrer Webseite etc. platzie-
ren. Link: wko.at/wien/elektro-einrichtung

In der Vorweihnachtszeit sind wir mit den Videos auch in allen 
Kinos der WEISCHER Cinema-Gruppe. 

IMAGEVIDEOS NEU ELEKTRO UND EINRICHTUNG
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Das Landesgremium Wien hat über viele Jahre das Gemein-
schafts-ABO für eine Fachzeitschrift des Einrichtungsfachhan-
dels, die „Wohnkultur“ für Sie finanziert, deshalb haben es alle 
Wiener Einrichtungsfachhändler:innen 6x jährlich eine Ausgabe 
der „Wohnkultur“ kostenlos zugestellt bekommen. 

Da wir als Ihre Interessenvertretung aber auch angehalten sind, 
mit den uns zur Verfügung stehenden Umlageneinnahmen mög-
lichst sparsam umzugehen, haben wir das bestehende Gemein-
schafts-ABO gekündigt.

Deshalb bietet der Herausgeber, der Verlag Strohmayer KG ein 
Einzel-ABO zum Sonderpreis - nur für die Wiener Mitgliedsbe-
triebe des Gremiums - von € 30,00 pro Jahr zzgl. ges. Abgaben. 
Wenn Sie daran Interesse haben, die Wohnkultur auch weiterhin 
zu beziehen, setzen Sie sich bitte direkt mit dem Verlag Stroh-
mayer: www.wohnkultur.co.at in Verbindung.
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Am 4. September erschien im Kurier der Presseartikel zum The-
ma: „Der perfekte Wirtschaftsraum“ sowie am 6. Oktober im 
WOMAN Home für den Wiener Einrichtungsfachhandel. 

Der Elektrohandel hat einen Presseartikel im Kurier (13.11.) so-
wie im WOMAN u. TV-Media zum Thema: „Wunsch ans Christ-
kind: Mit Smart Home - effizientes Energiemanagement“ he-
rausgegeben.

PRESSEARTIKELGEMEINSCHAFTS-ABO „WOHNKULTUR“ – VERLAG STROHMAYER

IMAGEVIDEOS NEU ELEKTRO UND EINRICHTUNG

Foto vlnr: 
Herr und Frau Hnat, 
Obmann Johann Klein

BETRIEBSBESUCH BEI 
FIRMA WH MÖBELSTUDIO HNAT 

AM 28. JUNI 2022
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ORDNUNGSLIEBE. Kluge Stauraumlösungen sorgen nicht nur für mehr 

Platz und Bewegungsfreiheit, sondern sparen auch unendlich viel Zeit.

Der perfekte Wirtschaftsraum

Alles unter Dach und Fach

W
ieviel Zeit der Mensch auf der Suche 

nach Fensterputzmittel, Staubwedel 

und Co. in seinem Leben verbringt, 

ist nicht ganz klar. Gefühlt müssen 

es aber Jahre sein. Sicher, wer sucht, der findet ir-

gendwann auch. Aber eigentlich gibt es doch so 

viel Schöneres, mit dem wir unsere Zeit verbringen 

könnten. Die wirksamste Waffe gegen das Chaos 

sind innovative Wirtschaftsräume, die den vorhan-

denen Platz optimal nutzen. Glücklicherweise 

übernehmen heute Einrichtungsplaner die Kon-

zeption eines eigenen Wirtschaftsraumes oder bie-

ten, falls dafür der Platz fehlt, auch interessante 

Stauraumlösungen für die Küche.

Passt nicht, gibt’s nicht!

Deckenhoch, in eine Dachschräge oder in den 

kleinsten Winkel: die Maße der Schränke können 

auf den Millimeter genau angepasst werden, zu-

Entgeltliche Einschaltung

Weitere  
clevere Ideen
• Statt freistehender 

Müllsackständer bieten 

sich spezielle Müllsackhal-

terungen in Stauraum- 

Hochschränken an.

• Praktisch sind auch 

Mülltrennsysteme in 

Auszügen.

• Moderne Wirtschaftsräume 

können auch Platz für 

Vorräte bieten; Spezialaus-

züge erleichtern den Zugriff 

auf Getränkekisten, 

Eingekochtes und trockene 

Lebensmittel.

Die Möglichkeiten zur 
Gestaltung moderner 
Wirtschaftsräume sind 
dank der vielen smarten 
Konzepte, die Einrich-
tungsprofis im Programm 
haben, äußerst vielseitig.“
KommR Ing. Johann Klein Obmann des Gremiums 

des Elektro- und Einrichtungsfachhandels in der 

Wirtschaftskammer Wien

sätzlich steht eine große Auswahl an Farben, Mate-

rialien und Fronten zu Verfügung. So findet jeder 

einen Stil, der zum eigenen Geschmack passt. Der-

zeit angesagt sind beispielsweise Fronten in klassi-

scher Holz-Anmutung, elegante Unifarben oder 

ultramoderne Betonlooks.

Dazu kommen die vielen praktischen Tools, die 

das Leben leichter machen, etwa innovative Innen-

halterungen für Sperriges wie Staubsauger, Ge-

tränkekisten, Bügelbretter oder Leitern. Ein Blick, 

ein Griff – passt! Auch Wäschekörbe finden so den 

richtigen Platz. Besonders bequem: Wäschetrock-

ner und Waschmaschine werden erhöht positio-

niert, um das Ein- und Ausräumen komfortabler 

zu machen. Noch ein Extra: Spezialeinsätze und 

Systemkörbe machen das Vorsortieren der Wäsche 

noch einfacher; zudem planen Profis ein Lasten-

übertragungsprofil inklusive Metallfüßen, um Vi-

brationen und Lärm zu schlucken.

11

In Österreich scheinen
smarte Lösungen für das
Eigenheim immer belieb-

ter zu werden. Laut einer ak-
tuellen Erhebung der Statis-
tik Austria hat sich der Anteil
der Personen, die sie nutzen,
in den vergangenen beiden
Jahren von 12 auf 21 Pro-
zent erhöht. Smart-Home-
Lösungen umfassen Techno-
logien, die Haushalten bei-
spielsweise das Steuern ihres
Energiemanagements, ihrer
Sicherheitssysteme oder
ihrer Haushaltsgeräte über
das Internet bzw. Smart-
phone ermöglichen. Smarte
Energiemanagementsyste-
me, wie smarte Thermosta-
te, Beleuchtungen und
Steckdosen, werden mittler-
weile von 15 Prozent der 16-
bis 74-jährigen Österrei-
cher:innen genutzt. Am be-
liebtesten sind hierzulande
smarte Unterhaltungsgeräte,
wie etwa Smart TV’s (60
Prozent), smarte Spielkon-
solen (27 Prozent) und Au-
diosysteme (24 Prozent).
Fast zwei Drittel der Befrag-
ten nutzen zumindest eine
dieser drei Technologien.

Energiewende
beschleunigen
„Den Begriff Smart Home
verbinden viele mit hohen
Kosten, dabei kann man da-
mit auf Dauer viel Geld spa-
ren. Besonders viel Potenzial
liegt im Bereich Energiema-
nagement. Smart Home
Haushalte sparen durch-
schnittlich rund 15 Prozent
an Strom- und Heizungskos-
ten. Vor dem Hintergrund
der Energiekrise gewinnt
das Thema enorm an Auf-
schwung“, sagt Robert Pfarr-
waller, Gremialobmann-Stv.
des Wiener Elektro- und Ein-
richtungsfachhandels.

Intelligentes Energiema-
nagement vernetzt die elekt-
rischen Geräte in den eige-
nen vier Wänden und sorgt
für die smarte Verteilung,
Steuerung und besonders ef-
fiziente Nutzung der Energie
– insbesondere der selbst er-
zeugten durch eine Photo-
voltaik-Anlage. Ein Energie-
managementsystem und
Smart Home ist nicht nur im
Neubau, sondern auch bei
Modernisierung sinnvoll. In
Zukunft kann so dank des ef-
fizienten Einsatzes von Ener-
gie nicht nur ein wertvoller
Beitrag zur Energiewende
und damit zum Klimaschutz
geleistet werden, sondern
auch die eigene Geldbörse
geschontwerden.

Intelligent Heizen
bringt Kostenersparnis
Eine gute Möglichkeit, um
Heizkosten einzusparen und
den Aufwand an Zeit und
Geld überschaubar zu hal-
ten, sind smarte Thermosta-
te. Die Installation ist simpel,
denn in den meisten Fällen
kann man sie selbst vorneh-
men: altes Thermostat ab-
schrauben, neues Thermos-
tat dran schrauben, fertig.

Bei manchen Gewinden
muss ein Adapter ange-
bracht werden, aber diese
liegen in der Regel der ge-
kauften Ware bei. 10 bis 15
Prozent der Energie könne
manmit denGeräten einspa-
ren, je nachdem, wie ener-
giesparend man bereits
heizt. Mithilfe der intelligen-
ten Wärmesteuerung ist es
möglich, die Temperatur
ganz den persönlichen Be-
dürfnissen und Wünschen
anzupassen. So kommt man
beispielsweise morgens in
ein schon angenehm aufge-
wärmtes Badezimmer, ver-
meidet jedoch unnötiges
Heizen, während die ganze
Familie außer Haus, bei der
Arbeit oder in der Schule ist.

Steckdosen gegen
Stromfresser
Ein weiteres beliebtes Tool,
um den Energieverbrauch
auf einfachem Wege zu re-
duzieren, sind smarte Steck-
dosen. Denn die meisten Ge-
räte verbrauchen weiterhin
Strom, nachdem sie ausge-
schaltet wurden (Standby-
Modus). Um die Stromver-

bindung von Computer,
Fernseher, Drucker oder Kaf-
feemaschine komplett zu
trennen, eignen sich intelli-
gente Steckdosen. Diese
können auch in Verbindung
mit einer Zeitschaltung ge-
nutzt und so zum Beispiel
über Nacht ausgeschaltet
werden. Ein weiteres Extra,
das smarte Steckdosen bie-
ten, ist das Entlarven von
echten Energiefressern in
der Wohnung. Mit Smart

Home Apps kann nachvoll-
zogen werden, welche Gerä-
te besonders viel Strom ver-
brauchen und eventuell in
Zukunft durch effizientere
ersetzt werden sollten.

Beleuchtung: kein un-
nötiger Verbrauch mehr
Ebenso sehr gefragt sind
Pfarrwaller zufolge smarte
Beleuchtungssysteme. Wer
kennt es nicht: Niemand ist
zuHause und doch brennt ir-
gendwo noch Licht. Das ver-
braucht unnötig Energie.
Mit einer Smart-Home-
Lichtsteuerung tritt diese Si-
tuation nicht mehr auf. Die
Beleuchtungssensoren re-
agieren sowohl auf Sonnen-
licht als auch auf Bewegung.
Das bedeutet einmal, dass
sich die Intensität der Be-
leuchtung der Tageszeit und
Sonneneinstrahlung anpasst
und durch das Dimmen kei-
ne Energie verschwendet
wird. Dank der Bewegungs-
sensoren schaltet sich das
Licht nur dann ein, wenn
sich tatsächlich jemand im
Raum befindet. Hat man
den Raum verlassen, aber

vergessen das Licht auszu-
schalten, reagiert der Sen-
sor, und das Licht schaltet
sich einfach selbst ab.

Weihnachten wird
heuer smart
In die Aufrüstung des Eigen-
heims haben die Österrei-
cher:innen bereits in den
letzten Jahren reichlich in-
vestiert, mitunter vor dem
Hintergrund regelmäßiger
Lockdowns. Dieser enorme
Nachfrageschub hat einen
Boom im Elektro- und Ein-
richtungsfachhandel be-
dingt, der insbesondere in
den Vorweihnachtszeiten
seinen Höhepunkt fand.
Auch heuer rechnet Pfarr-
waller damit, dass (smarte)
Elektrogeräte und -anschaf-
fungen auf den Wunschlis-
ten ganz oben stehen. Er rät:
„Es mag nach einer Binsen-
weisheit klingen, aber in
puncto Smart Home ist
schlecht beraten in den aller-
meisten Fällen teuer bezahlt.
Wer lediglich ein paar Lam-
pen in den eigenen vierWän-
den mobil steuern möchte,
kann selbst loslegen. Sogar

dann sind allerdings günsti-
ge No-Name-Produkte von
Online-Händlern weniger zu
empfehlen.“ Billiganbieter
würden nämlich oft wieder
schnell vom Markt ver-
schwinden und dann sind
keine Sicherheitsupdates
mehr möglich – ein Türöff-
ner für Daten-Diebe.

Schlüsselrolle für den
heimischen Elektrofach-
handel
Beim Einbau smarter Lö-
sungen, die den Energiever-
brauch über mehrere Geräte
hinweg ganzheitlich opti-
mieren, ist professioneller
Support durch den heimi-
schen Elektrofachhandel
jedenfalls unabdingbar. Die-
ser kann über die qualifizier-
te Beratung hinaus auch
über mögliche Förderungen,
beispielsweise in puncto al-
tersgerechter Umbau und
barrierefreies Wohnen infor-
mieren und Kunden sowie
Kundinnen können die Gerä-
te vor Ort selbst testen. „Ob
man nun einen Soforterwerb
oder einen Gutschein bevor-
zugt und egal ob stationär
oder im jeweiligen Online-
Shop –mit einemKauf im ös-
terreichischen Fachhandel
wird die heimische Wirt-
schaft unterstützt, was gera-
de in schwierigen Zeiten wie
jetzt überlebenswichtig sein
kann. Damit beschert man
auch unserem Fachhandel
ein schönesWeihnachtsfest“,
so Pfarrwaller abschließend.
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KommRRobert J. Pfarrwaller
Gremialobmann-Stv. des

Wiener Elektro- und
Einrichtungsfachhandels

„MitSmarten
Thermostatenkann
manz.B.10bis15%

derEnergieeinsparen!“

WunschansChristkind:SmartHome–
effizientesEnergiemanagement

Fürmehr Komfort, Sicherheit und Energieeffizienz. Smart-Home-Technik kann zwar nichts gegen die enormenPreissteigerungen ausrichten, hilft aber dabei, unnötigen Energieverbrauch auf einMinimum zu reduzieren

IntelligentesHeizen dank smarter Thermostate
Der heimische Elektrofachhandel berät gerne

Smart-Home-Lösungen ermögli-
chen das Steuern des Energiema-
nagements, der Sicherheitssys-
temeoderHaushaltsgeräte über
das Internet bzw. Smartphone

W
o war schnell

noch

mal das Fenster-

putzmittel? Wohin

mit der verwendeten
Tisch-

wäsche?Hat
jemand den Be-

sen gesehen? Wer suchet,

der findet – irgendwann.

Und auch nur dann, wenn

man dabei nicht über das

Staubsauger
kabel oder he-

rumstehende Getränkekis-

ten gestolpert ist. Unord-

nung im Haushalt ist nicht

nur eine Gefahrenque
lle, sie

kostet auch unnötig viel
Zeit.

Ja, früher, da
hatten begüt

er-

te Hausstände
Personal.

Eine Hauswirtschafterin

oder einenM
ajor Domus, die

– von der Speiseka
mmer bis

zur Waschküche –
den Über-

blick über das hauswirt-

schaftliche
Geschehen

hat-

ten. Aber nu
r keine wehmü-

tigen Reminiszenzen!

„Heute übernehmen die-

se Funktion gewissermaßen

die Küchenplane
r und -her-

steller, indem sie eigene

Wirtschaftsräu
me komplett

gestalten oder, falls da
s bau-

lich nicht möglich ist, auch

interessante
Stauraumlösun-

gen für die Küche anbieten.

So kommt Ordnung ins Sys-

tem“, sagt Johann Klein,

Wiener Obmann des Elekt-

ro- und Einrichtungs
fach-

handels in der Wirtschafts-

kammer Wien. Jegliche
Din-

ge – von selten benutztem

Kochgeschir
r, sperrigem

La-

gergut über Putzutensilie
n,

Reinigungsm
ittel bis hin zur

Waschmaschine und Wä-

schetrockner
– finden so

ihren Platz. Johann Klein:

„Die entsprechen
den Ver-

bauten, beziehungsw
eise

Module sind der Praktika
bi-

lität wegen n
icht nur äuße

rst

intelligent konstruiert,
sie

sind auch optisch schön ge-

staltet und verbaut.“ Und

manchmal, man denke nur

an die Tapetent
üren und Ge-

heimfächer von anno dazu-

mal, verschwinden sie auch

gänzlich aus dem Blickfeld.

Da grenzt Planung fast

schon an Zauberei. In
jedem

Fall ist die Detailfreudig
keit,

die Küchenherst
eller im Be-

reich innovativer
Wirt-

schaftsräum
e an den Tag le-

gen, die rein
e Freude. So

wie

die Hausarbe
it, die dank s

ol-

cher Umfelder gleich noch

besser von der Hand geht.

Einige solcher raffinierten

Stauraumlösungen
stellen

wir hier vor.

Waschküche & Co.

Johann Klein: „Die Möglich-

keiten sind dank der vielen

smarten Konzepte, die Kü-

chenprofis im
Programm ha-

ben, äußerst vielseitig, bis-

weilen sogar absolut indiv
i-

duell gestalt
bar.“ So können

die Maße der Schr
änke etwa

in Höhe und Breite den Ge-

gebenheiten
auf den Milli-

meter genau eingepasst w
er-

den, also nach Wunsch de-

ckenhoch oder umgekehrt,

auch für den kleinsten Win-

kel präzisier
t werden. Äh

nli-

ches gilt für
Optik und Hap-

tik. Die Auswahl an
Farben,

Materialien und Fronten

wird allen Ansprüchen
ge-

recht. Schick und trendy

sind derzeit Fron
ten in klas-

sischer Holz-Anmutung,

gleichwohl elegante Unifar-

ben oder, wer es
absolut sty-

lisch haben will, im ultramo-

dernen Betonlook.
Der ist

genauso pflegeleicht
wie

supermatte Oberfläc
hen mit

innovativem
Abperleffekt

.

Damit ist auch der Wirt-

schaftsraum
superleicht

zu

reinigen.

Easy going

Und dann die vielen prakti-

schen Tools, die das Leben

einer Hausfrau oder eines

Hausmannes nunmehr um

so vieles leichter machen:

Tablare mit Vollauszug für

schweres Staugut, wie bei-

spielsweise unhandliche
Ge-

tränkekisten
, erlauben einen

rückenschon
enden Zugriff.

Und das ewige Hasardspiel

mit sperrigen Dingen wie

Staubsauger
, Bügelbrett,

Lei-

tern & Co. beenden
endlich

nun spezielle
Innenhalteru

n-

gen. Ein Blick, ein Griff –

passt!
Auch Wäschekörbe

fin-

den so den richtigen Platz –

anstelle ständig im Weg zu

stehen. Das bringt uns zu

einem Herzstück des moder-

nen Wirtschaftsrau
ms: zu

Waschmaschine und Wä-

schetrockner
. Sie werden

hier entsprechen
d erhöht

positioniert,
was das Be- u

nd

Entladen der Wäsche kom-

fortabel macht. Zusätzlich

ermöglichen verschiedene

großvolumige Spezialeinsä
t-

ze und Systemkörbe das Vo
r-

sortieren der Schmutzwä-

sche beziehungsw
eise das

Einsortieren
von häufig be-

nutzter, frisc
her Küchenwä-

sche wie Geschirrtüch
er,

Topflappen,
Tischtücher

oder Plaids.
Dank ergono

mi-

scher Griffe lassen sich sol-

che Wäschekörbe leicht ent-

nehmen, tragen, w
ieder ein-

setzen und sie sind auch

sonst absolut standfest. So

schön kann „Wäsche ma-

chen“ heute
sein. Auch eine

gute Idee: ein Rollkorb im

Unterschran
k zur Waschma-

schine. Ist di
e Lade gesch

los-

sen, hat man eine perfekte

Abstellfläche
. Ist die

Schiebefläch
e geöffnet, sin

d

jegliche Waschmittel, ob

Tabs oder Flüssigwasch
mit-

tel, griffbereit
zur Hand.

Angst vor Beschädigun
gen

durch die Rotationskrä
fte

der leistungsstar
ken Wasch-

maschine oder des Wäsche-

trockners muss man nicht

haben. Küch
enprofis plan

en

hier ein sogenanntes
Last-

übertragung
sprofil inklu

sive

Metallfüßen
ein. Das

„schluckt“ die Vibrationen

genausowie den Lärm.

Apropos
schlucken.

Auch bei den Mülltrennsys-

temen gibt es clevere Lö-

sungen. Ans
tatt frei steh

en-

der Müllsackständ
er bieten

sich etwa für troc
kene Abfäl-

le spezielle Müllsackhalte-

rungen in Stauraum-Hoch-

schränken an. Immer prakti-

scher werden auch die

Trennsystem
e in Auszügen.

Die umweltgerechte
Abfall-

sortierung
wird dadurch

noch einfach
er.

Vorratskam
mer

und mehr

Moderne Wirtschaftsräu
me

bieten, wenn gewünscht,

auch Platz für Vorräte.

Leichtgängig
e Spezialauszü

-

ge erleichtern hier den Zu-

griff auf Getränkekist
en,

aber auch trockene Lebens-

mittel, Eingekochte
s und

ähnliches. D
as ist praktisch

und schont den Rücken. Ein

Grund mehr, weshalb
auch

Vollauszugst
ablare für Sc

hu-

he in einem Wirtschafts-

raum durchaus Sinn ma-

chen. Ergono
mische Lösung

-

en sind, neben
den wunder-

samen Platzmöglichkeiten
,

ein zentrales Thema. Über-

haupt sind Sicherheit und

die eigene G
esundheit da

s A

& O jeder Hausarbeit.
Ein

moderner Wirtschaftsrau
m

bietet den professionell
en

Rahmen dazu.
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KommR Ing. Johann K
lein,

Obmann desGremiums des

Elektro- und

Einrichtungs
fachhandels

in

derWirtschaftskam
mer

Wien

„DieMöglichkeiten

zurGestaltun
g

moderner

Wirtschaftsräu
me

sinddankde
rvielen

smartenKonzep
te,

dieKüchenp
rofis im

Programmhaben,

äußerstviels
eitig,

bisweilenauch

präzise indiv
iduell

gestaltbar“

Derperfekte
Wirtschaftsraum

Ordnungslieb
e.Dank klug

er Stauraum
lösungen – in

oder nächst
der Küche –

wirdHausarbeit z
um reinen Vergn

ügen

Interessante
Stauraumlösungen so

rgen fürOrdnung

Kluge
Planung
und durch-

dachte
Lösungen
ermöglichen

die Integra-

tion eines
Wirtschafts-

raums
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Doppelt so viele Nutzer:innen smarter Haushaltstechnik seit 2020 
In Österreich werden smarte Lösungen 
immer beliebter. Laut einer aktuellen 
Erhebung der Statistik Austria hat sich 
der Anteil der Personen, die sie nutzen, 
in den vergangenen beiden Jahren auf 21 
Prozent erhöht. Smart-Home-Lösungen 
umfassen Technologien, die Haushalten 
das Steuern ihres Energiemanagements, 
ihrer Sicherheitssysteme oder ihrer 
Haushaltsgeräte über das Internet bzw. 
Smartphone ermöglichen. 

Energiewende beschleunigen„Den Begri�  Smart Home verbinden 
viele mit hohen Kosten, dabei kann 
man damit auf Dauer viel Geld sparen. 
Smart-Home-Haushalte sparen durch-
schnittlich rund 15 Prozent an Strom- 
und Heizungskosten. Intelligentes Energiemanagement vernetzt die elekt-

rischen Geräte und sorgt für die smarte 
Verteilung, Steuerung und e�  ziente 
Nutzung der Energie.

Intelligentes Heizen bringt KostenersparnisEine gute Möglichkeit, um Heizkosten 
einzusparen, sind smarte Thermostate. 

10 bis 15 Prozent der Energie könne man 
mit den Geräten einsparen. Mithilfe der 

intelligenten Wärmesteuerung ist es 
möglich, die Temperatur ganz den per-
sönlichen Bedürfnissen anzupassen. Steckdosen gegen Stromfresser Ein weiteres beliebtes Tool sind smar-

te Steckdosen. Die meisten Geräte verbrauchen weiterhin Strom, nach-
dem sie ausgeschaltet wurden. Um die 
Stromverbindung komplett zu trennen, 
eignen sich intelligente Steckdosen. 
Diese können auch in Verbindung mit 
einer Zeitschaltung genutzt werden. Mit 
Smart-Home-Apps kann nachvollzogen 
werden, welche Geräte besonders viel 
Strom verbrauchen und eventuell durch 
e�  zientere ersetzt werden sollten.Beleuchtung: Kein unnötiger Verbrauch mehrEbenso sehr gefragt sind smarte Beleuchtungssysteme. Die Beleuch-

tungssensoren reagieren sowohl auf 
Sonnenlicht als auch auf Bewegung. Das 
bedeutet, dass sich die Intensität der 
Beleuchtung der Tageszeit anpasst und 
durch das Dimmen keine Energie ver-
schwendet wird. Dank der Bewegungs-
sensoren schaltet sich das Licht nur 
dann ein, wenn sich jemand im Raum 
be� ndet. 

Weihnachten wird heuer smartIn die Aufrüstung des Eigenheims haben 
die Österreicher:innen bereits reichlich 
investiert.  Auch heuer rechnet Pfarrwal-
ler damit, dass Elektrogeräte und -an-
scha� ungen auf den Wunschlisten ganz 
oben stehen. Er rät: „Es mag nach einer 
Binsenweisheit klingen, aber in puncto 
Smart Home ist schlecht beraten in den 
allermeisten Fällen teuer bezahlt. Wer 
nur ein paar Lampen in den eigenen vier 
Wänden mobil steuern möchte, kann 

selbst loslegen. Sogar dann sind aller-
dings günstige No-Name-Produkte von 
Online-Händlern weniger zu empfehlen.“ 
Billiganbieter würden o�  wieder schnell 
vom Markt verschwinden, und dann sind 
keine Sicherheitsupdates mehr möglich.
 
Heimischer Elektrofachhandel erfüllt SchlüsselrolleBeim Einbau smarter Lösungen, die den 

Energieverbrauch über mehrere Geräte 
hinweg optimieren, ist professioneller 
Support durch den heimischen Elekt-
rofachhandel unabdingbar. Dieser kann 
über die quali� zierte Beratung hinaus 
auch über mögliche Förderungen infor-
mieren. „Mit einem Kauf im österreichi-
schen Fachhandel wird die heimische 
Wirtscha�  unterstützt, was gerade in 
schwierigen Zeiten wie jetzt überlebens-
wichtig sein kann“, so Pfarrwaller. 

WUNSCH ANS CHRISTKIND: SMART HOME-EFFIZIENTES 
ENERGIEMANAGEMENT Der Gedanke an die nächste Gas- oder Stromrechnung treibt vielen Menschen derzeit den Angstschweiß 

auf die Stirn. Smart-Home-Technik kann zwar nichts gegen die enormen Preissteigerungen ausrichten, 

hil�  aber dabei, unnötigen Energieverbrauch auf ein Minimum zu reduzieren. So verspricht Smart Home 

nicht nur Komfort und Sicherheit, sondern vor allem Energiee�  zienz und steht damit bei den Österrei-

cher:innen heuer ganz oben auf der Wunschliste fürs Christkind. 

Gremialobmann-Stv. KommR Robert J. Pfarrwaller:
Mit smarten Thermostaten kann man 

z. B. 10 % bis 15 % der Energie einsparen!

Smarte Thermostate
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URKUNDENÜBERREICHUNG

an Fa. Grünbeck Einrichtungen GmbH am 11.10.22 
durch Obmann Ing. Johann Klein an GF DI Stefan 
Grünbeck für 90 Jahre langjährige Unternehmens-
führung
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Foto vlnr: 
Johann Klein und Stefan Grünbeck
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Wir 
wünschen 

Ihnen und Ihrer 
Familie ein gesegnetes 

Weihnachtsfest, 
vor allem aber Gesundheit 

und ein erfolgreiches 
Neues Jahr 2023!

Unsere digitalen Weihnachtswünschen finden Sie auf unserer Webseite: 
wko.at/wien/elektro-einrichtung

Weihnachtliche Grüße

KommR Ing. Johann Klein,
Gremialobmann, Vorsitzender der 
Fachgruppe Einrichtungsfachhandel

KommR Robert Pfarrwaller,
Gremialobmann-Stv., Vorsitzender der 
Fachgruppe Elektrohandel

Rudolf Vogt,
Gremialgeschäftsführer

Daniela Köhler,
Sachbearbeiterin
 
Ihr Landesgremium Wien


